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Ich geb' Dir meine Hand


Ich geb' Dir meine Hand, gib Du mir Deine!


Will spüren Deinen Puls,


Will greifen Dich ganz fest,


Will führen Dich zum Tanz


Herum im ganzen Land;


Will zeigen Dir die Welt,


Möcht' fühlen, wie Du bist,


Gib Du mir Deine Hand, ich geb' Dir meine!


Ich leihe Dir mein Ohr, leih' Du mir Deines!


Will flüstern Dir ein Wort,


Will hören, was Du denkst,


Was Du sagst, was Du willst,


Will hör'n die Melodie, die Du mir singst


Zum Tanze Deiner Worte;


Leih' Du mir Dein Ohr, ich leih' Dir meines!


Ich schenk' Dir meinen Blick, schenk' Du mir


Deinen!


Voll Sanftmut und voll Glück,


Will sehen, wie Du bist,


Erkennen Dein Gesicht;


Will schau'n mit Dir nach vorn,


Die Zuversicht im Blick;


Will schauen auch zurück


Und sehen, wie wir war'n;


Schenk' Du mir Deinen Blick, ich schenk' Dir


meinen!


Ich zeig' Dir meine Seel', zeig' Du mir Deine!


Will träumen in der Nacht,


Will sehen klar am Tag,


Will hören, was Du sagst,


Will spüren diesen Hauch


Der Seele, die Du bist;


Zeig' Du mir Deine Seel', ich zeig' Dir meine!


Ich zeig' Dir meine Welt, zeig' Du mir Deine!


Will laufen mit Dir übers Meer,


Will fliegen mit Dir durch die Luft,


Will fühlen mit Dir Regen


Und warmen Sonnenschein.


Zeig' Du mir Deine Welt, ich zeig' Dir meine!


Ich zeig' Dir meine Lieb', zeig' Du mir Deine!


Will tanzen mit Dir um die Welt,


Will sein der Schmetterling,


Der schwirrt in Deinem Bauch;


Will küssen Deinen Mund,


Will streicheln Deine Haut,


Will riechen Dein' Geruch;


Zeig' Du mir Deine Lieb', ich zeig' Dir meine!


* * *
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Das möcht' ich sein


Ich möcht' Dein Mützlein sein,


Behüten Deinen Kopf,


Wärmen die Gedanken,


Bewahren Dein Gefühl!


Ich möcht' die Brille sein,


Verklären Deinen Blick,


Beschützen Deine Augen


Vor starkem Sonnenlicht!


Dein Schal auch möcht' ich sein


und wärmen Deinen Hals.


Ich will ganz nah Dir sein


Und spüren Deinen Hauch.


Ich möcht' Dein Handschuh sein,


Behüten Deine Hand;


Beim Schneiden wilder Rosen


Beschützen Deine Haut.


Die Bluse möcht' ich sein


Und riechen Deinen Schweiß,


Streicheln Deines Busen


Wunderbare Knospen!


Dein Höslein möcht' ich sein,


Umschmeicheln Deinen Tau


Schlafwarmer Gedanken


Und küssen Deine Blüte!


Dein Röcklein möcht' ich sein,


Ganz nah an Deiner Haut,


Weit weh'n mit Dir im Wind,


Sanft fall'n wie ein Gefühl!


Die Leggings möcht' ich sein


Und wärmen Deine Schenkel,


Die so zart und rein


Dich stützen Tag und Nacht!


Wollstrümpflein möcht' ich sein


Und wärmen Deinen Fuß,


Der so schön Dich führt


Weit in die Welt hinein!


* * *





Du


Was treibt mich an, was will ich tun?


Will wandern weit, weit weg,


Will sehen, wie die Welt sich krümmt,


Will wissen, was das Meer bewegt,


Will hören, wie der Wind berauscht,


Will fühlen, wie der Blätterwald


Allmählich sich zu Boden neigt!


Möcht' sehen, wie der Sonne Kraft


Zur Erde scheint und Leben schafft,


Möcht' spüren, wie Dein Herzlein schlägt,


Will fühlen, wie die Kraft mich trägt


Zu Dir, geliebte Seel', zu Dir


Führ'n alle meine Wege!


Ich möchte, dass die Feder mein


Zartfühlend Worte für Dich schreibt


Voll Liebe, Kraft und Zärtlichkeit,


Voll Sinnlichkeit und Lust!


Will fühlen, was sie schreibt,


Will schmecken Deine Haut,


Will streicheln Deine Brust,


Will riechen Deinen Tau,


Erkunden Deinen Wald!


Will gleiten meine Zunge,


Will lecken Deinen Zahn,


Will flüstern in Dein Ohr


Und hauchen in Dein Haar!
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